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Nachhaltige Forstarbeiten aus Liebe zur Natur

BIFE’-KOMPOST – GESUNDHEIT FÜR IHREN GARTEN

Hochwertige Komposte sind keine Abfallprodukte, sondern wertvolle  
Medizin für unsere Böden. Wir produzieren und veredeln diese für den 
Garten- und Landschaftsbau sowie für die Landwirtschaft. Kompost ist  
ressourcenschonend, ökologisch sinnvoll und günstig.

In unserer Kompostieranlage reift der hochwertige BIFE‘-Kompost. Er kann 
direkt bei uns im Werkhof Chlusboden bezogen werden. Reservieren Sie  
noch heute Ihren BIFE’-Kompost unter Telefon 041 485 00 17.

Wattig-weiss verschneite Wälder, hier und da ein paar vergessene Buchecker unter 
dem winterschlafenden Brombeergestrüpp, Wildtierspuren am 
Feldrand – die kalte Jahreszeit bietet uns nebst allerlei Entdeckun-
gen in der Natur auch beste Bedingungen für schwere Forstarbei-
ten. 
Erfahren Sie in Wort und Bild, bei welchen Arbeiten unsere Spe-
zialholzer das ganze Jahr über buchstäblich in Hochform waren, 
wieso unsere Forstprofis besonders im Januar «unter Strom» stan-
den und auf welche neuen Helfer sie zählen können. 

Für Forst und Umwelt.

Spezialholzerei – 
kein Baum zu Hoch

Bäume und Tannen im Garten spenden an heissen Tagen kühlen Schatten und geben 
willkommenen Sichtschutz. Irgendwann ist ein Gehölz aber zu alt, zu hoch oder passt 
nicht mehr in die Umgebung. Doch wie fällt man eine Tanne, wenn rundherum Ge-
bäude stehen oder Strassen sind? Auf solche kniffligen Aufgaben haben sich unsere 
Baumkletterer spezialisiert: Sie fällen solche Bäume sorgfältig Stück für Stück, damit 
ringsum kein Schaden entsteht. Eines ist sicher: Höhenangst ist hier fehl am Platz!

2018

Das Team der Bieri Felder AG wünscht Ihnen frohe Festtage und ein glückliches neues Jahr.

Der Sturm Burglind, welcher anfangs Jahr über die Schweiz fegte, be-
schäftigte uns das ganze Jahr über. Gemäss Schätzungen vom April 
2018 entsprach alleine im Kanton Luzern der Schaden etwa zwei Drit-
teln der Menge Holz, die normalerweise in einem Jahr in den Luzerner 
Wäldern geschlagen werden. Sofort nach dem Sturm wurden unse-
re erfahrenen Profis aufgeboten, Strassen und Stromleitungen frei-
zuholzen, damit die beschädigten Leitungen möglichst rasch ersetzt 
werden konnten und die Stromzufuhr an die Kunden der CKW wieder 
funktionierte. Danach musste weiteres Sturmholz gerüstet und ab-
transportiert werden – eine nicht immer ungefährliche Arbeit, die wir 
dank unseren eingesetzten Spezialmaschinen jedoch gut meisterten. 

Burglind – 
das Jahresereignis
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Heliholzerei – 
immer etwas Besonderes

Da der Sturm Burglind natürlich auch in abgelegenen Wäldern seine Spuren hinterlassen hat, musste 
vielerorts das Holz ausgeflogen werden. Das richtige Fällen und Rüsten von Heli-Holz ist sehr wich-
tig, damit später beim Ausfliegen alles reibungslos und unfallfrei klappt und so auch viel Flugzeit 
eingespart werden kann. 
Als besonderen Auftrag durften wir den Heli-Holzschlag am Hausberg «Gsteig» ausführen. Nachdem 
unsere Forstwarte das viele Sturmholz auf dem Gsteig/Lammberg aufgerüstet hatten, wurde es von 
der Firma Rotex mit dem Heli ausgeflogen und direkt bei unserem Werkhof entladen. Dabei wurde 
es von den Flughelfern abgenommen und mit unserem Forstschlepper HSM zurechtgelegt. In den 
darauffolgenden Tagen wurden die 795 Tonnen Holz mit unserem Highlander (Rad-Harvester) aufge-
rüstet und mit dem Forwarder entsprechend der Holzliste sortiert. 

BEI DER BIERI FELDER AG SIND FORST UND UMWELT IN PROFI-HÄNDEN – SEIT ÜBER 20 JAHREN

Fällgreifer – eine Investition in die Arbeitssicherheit
Seit Kurzem steht uns ein neues Anbaugerät für unsere Rückefahrzeuge (Forwarder und Forstschlepper) zur Verfügung: Der neue Fällgreifer GMT 035 wird an den Kran angebaut 
und kann über ein elektronisches Steuersystem direkt von der Kransteuerung bedient werden. Der Fällgreifer sägt Holzstämme bis 35 cm ab und kann somit gut im Schwachholz-
sortiment eingesetzt werden. In der Kombination zum Beispiel mit dem Forwarder können so Energieholz und Schwachholzsortimente künftig ohne Zuhilfenahme der Motorsäge 
selbstständig, rationell und vor allem ohne Arbeiten im Gefahrenbereich gefällt oder aussortiert werden. Der Fällgreifer wird uns künftig auch in der Garten-/Parkholzerei grosse 
Erleichterungen bringen und einige Arbeitsschritte rationeller machen und sicherheitstechnisch optimieren. Unser Forstteam freut sich sehr über diesen neuen «Mitarbeiter»!

Willkommen im Team

Michael Rogenmoser verstärkt seit dem 1. November unser Forstteam. Als ge-

lernter Forstwart EFZ mit langjähriger Erfahrung hat er sich auf die Bedienung 

von Forstmaschinen spezialisiert und ist vor allem als Maschinist im Einsatz. Weiter 

ist er für die Lehrlingsausbildung verantwortlich und stets dafür besorgt, dass auf 

dem Werkhof alles rund läuft und in Ordnung ist.


